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Um die Veranstaltung bekannt zu machen wurden sowohl klassische als auch neue Medien 
verwendet. In Zusammenarbeit mit unseren Gebäudepartnern wurden zudem eine grosse Zahl 
Personen über interne Wege angesprochen. Bei den aufgeführten Pressemitteilungen handelt 
es sich um eine Auswahl der erschienenen Mitteilungen. Besonders sämtliche Beiträge in den 
sozialen Medien unserer Gebäudepartner sind hier nicht enthalten. 

Print

14 Artikel und Veranstaltungshinweise in grossen Zeitschriften
1x BZ | 1x Badische Zeitung | 1x Regio Aktuell | 2x Riehener Zeitung | 2x Birsfelder Anzeiger | 2 x 
Programmzeitung | 1x Modulor | 1x Tec21 | 1x das Ideale Heim | 1x Umbauen + Renovieren
2 Radios Radio X, Trailer und Veranstaltungshinweise | Radio eXplorer, Interview
1 TV Veranstaltungshinweis bei Telebasel

online
24 Artikel und Hinweise  in Online-Zeitschriften und Architektur-Plattformen
28 Newsströme von Gebäudepartnern und Beteiligten
über 600 Stories auf Instagram mit sehr grosser Reichweite

Eine kleine Auswahl ist auf den nachfolgenden Seiten zu sehen.
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Basel-StadtFreitag, 13. Mai 2022

2016 wurde etwas versteckt amWaldrand in Bottmingen dieses Einfamilienhaus erstellt. Es ist am Sonntag im Rahmen von Führungen zu besichtigen. Bild: PhilippeWiget

Architektur-Perlen für alle
Das «OpenHouse Basel» lockt amWochenendemit ungeahnten Einblicken in hundert spektakuläre Bauten.

Julian Förnbacher

Einmal einen Blick in die Villa
werfen,dieeinemjedenMorgen
auf dem Arbeitsweg begegnet,
einmalmitdenArchitektenhin-
ter die Kulissen einer politisch
viel diskutierten Baustelle bli-
cken oder die Geschichte eines
historischen Landguts kennen
lernen? Am Wochenende wird
dies möglich, wenn die vierte
Ausgabe des «Open House Ba-
sel»ansteht.Über 100Gebäude
im Stadtkanton und demnahen
Baselbiet können am Samstag
und Sonntag besichtigtwerden.

«Basel hat eine enorme
Dichte an spannenderArchitek-
tur zubieten.Vielesnehmenwir
im Alltag jedoch nur am Rande
wahr.Wirwollen einenEinblick
ermöglichen,dereinganzande-
resBewusstsein für unserenLe-
bensraumeröffnensoll», erklärt
Esther Baur, Co-Geschäftsfüh-
rerinvonOpenHouseBaselund
Präsidentin des Trägervereins.

Wichtig seidabei stetsgewe-
sen, dass man sich am Credo
«Architektur füralle»orientiere:
«Das ist für uns ein demokrati-
scher Gedanke. Architektur be-
trifft uns alle in einem urbanen
Lebensraumtagtäglich.Da ist es
wichtig, Sphären aufzubrechen,
indenensichnurFachleuteaus-
tauschen.» So ist der Blick ins
Innere der Basler Architektur-
perlen kostenlos, ebenfalls gibt
esenglischsprachigeFührungen
und einKinderprogramm.

Beimvierten«OpenHouse»
sind 100 Bauten vertreten, die
entweder auf eigene Faust oder
mittels Führungen erkundet
werden können. 100 freiwillige
Helfende, Gebäudeeigner und
die involvierten Architekturbü-
ros ermöglichen dies. Im Ver-
gleichzudenfrüherenAusgaben
wirddieses JahreinneuerFokus
gesetzt. Das Angebot wurde
überarbeitet, ummöglichstviele
neue Gebäude aufzunehmen.
Daneben liegt das Augenmerk
besonders auf den Standorten
Lysbüchel und Allschwil. Eben-
fallsgibtesneueineKooperation
mitderArchitekturwocheBasel,
durch die das Thema die ganze
Woche in der Stadt präsent ist.

Augenzentrum
sucht Sponsoren
Neubau Das Institut für Mole-
kulare und Klinische Ophthal-
mologieBasel (IOB) ist eineam-
bitionierte Public-private-Part-
nership zwischen Novartis und
deröffentlichenHand, vertreten
durch den Kanton, das Univer-
sitätsspital und die Universität
Basel. Auf dem Novartis-Cam-
pus soll das Institut einen Neu-
bau erhalten, in den auch die
Augenklinik einziehen wird.
Nun hat das IOB in einer Publi-
kation erste Eckdaten dazu pu-
bliziert.

Eine Machbarkeitsstudie
habe einemöglicheNutzfläche
von 11300 Quadratmetern für
Gesamtkosten in Höhe von
96Millionen Franken ergeben.
Der Rohbau mit Kosten von
57Millionen Franken soll dem-
nach von einem Investor finan-
ziertwerden, dermit einer Fest-
vermietung an das IOB mit si-
cheren Einnahmen rechnen
kann. Den Innenausbau in
Höhe von 39MillionenFranken
ist gesplittet: Der Anteil von
14 Millionen Franken für die
Augenklinik wird vom Univer-
sitätsspital übernommen, die
notwendigen 25 Millionen
Franken für dieAusstattungdes
Forschungszweiges des Insti-
tuts sollen über «Spenden und
Sponsoring» eingeworben
werden.

Gemäss Eigendarstellung
sind weiterhin der Abriss des
dort stehenden, baufälligenGe-
bäudes und der Spatenstich für
den Neubau im kommenden
Jahr geplant. Bezugsbereit soll
das Gebäude 2026 sein. Aller-
dings spricht die Wahrschein-
lichkeit für einen deutlichen
Verzug gegenüber dem Fahr-
plan. So bestehen bisher weder
konkrete Baupläne noch ist der
Investor gefunden. Und dann
fehlen noch die Spenden über
25 Millionen Franken. (cm)

Nachrichten
Festnahmenach
Überfall inRebgasse

Basel AmMittwochabendwur-
de ein Lebensmittelgeschäft in
der Regbasse überfallen. Wie
die Kantonspolizei Basel-Stadt
mitteilte, wurden keine Perso-
nen verletzt. Die Verkäuferin
händigte dem Täter mehrere
hundertFrankenaus,woraufhin
dieser in unbekannte Richtung
flüchtete. Im Verlaufe des
Abends konnte der 38-jährige
Deutsche festgenommen wer-
den. Personen, die sachdienli-
che Hinweise geben können,
sollen sich bei der Polizei mel-
den. (bz)

SexuelleBelästigung
imLehrbetrieb

Vorstoss DieSP-GrossrätinMe-
lanie Nussbaumer möchte vom
Regierungsrat wissen, wie Ler-
nende besser vor sexueller Be-
lästigung im Betrieb geschützt
werdenkönnen.Laut einerUm-
frage der Unia bei 800 Lernen-
denwurden33Prozentwährend
der Lehre sexuell belästigt. In
ihrer AnfragemöchteNussbau-
mer etwa wissen, ob der Regie-
rungsrat Präventionsmassnah-
menergreift oderoberbereit ist,
eine vertrauliche Anlaufstelle
einzurichten. (bz)

Ehemaliges Kino Corso

Vom einst schmuddeligen Por-
nokino zur extravaganten Stadt-
wohnung – das frühere KinoCor-
so am Spalenring hat eine ein-
malige Transformation hinter
sich. Eigentümer AndreasHäner
führt durch sein Zuhause und
präsentiert das Herzstück der
Wohnung, eine Kunst- undWun-
derkammer, die der griechischen

Göttin Pallas Athene gewidmet
ist. «Die Führungen sind bereits
vollständig ausgebucht. Jedoch
ist dies eine der wenigen Aus-
nahmen, für dieman sich imVor-
feld anmelden musste», sagt
Esther Baur. «Diejenigen, die
einen Platz ergattern konnten,
dürfen sich auf einen Leckerbis-
sen freuen», fügt sie an.

Bild: Andreas Häner

Labor- und Forschungsgebäude der ETH

Dass das Departement für Bio-
systemeder ETHZürich auf dem
Basler Schällemätteli-Areal baut,
ist lange bekannt und seitdem
viel diskutiert. Nun haben Inte-
ressierte die Chance, die über
36000 Quadratmeter grosse
und auf zwei unterirdische sowie
sechs überirdische Stockwerke
verteilte Baustelle zu besichti-

gen. «Der Bau soll Mitte 2022
abgeschlossen werden, nun er-
öffnet sich die Möglichkeit, mit
den Architektinnen und Archi-
tekten das Gebäude zu erkun-
den. Das sollte man sich nicht
entgehen lassen», rät Esther
Baur. Durchgehend Führungen à
20 Personen nach dem Prinzip
«first come, first serve».

Bild: Achim Birnbaum

Kultur- und Gewerbehaus Elys, Lysbüchel-Areal

Der 2020 fertiggestellte Bau an
der Elsässerstrasse widerspie-
gelt das, wofür das aufkommen-
de Lysbüchel-Areal stehen soll:
Vielfalt. Auf 20000Quadratme-
tern bietet das Elys Flächen für
Büros, Gastronomie, Gewerbe,
Vereine und Bands – sowie eine
Event- und Kletterhalle. «Hier
wird auf ressourcenschonendes

Bauen gesetzt. Teile der Fassade
sowie der Fensterfrontenwurden
aus Abrissen übernommen, was
diesen Bau sowie das gesamte
Areal auszeichnet», sagt Esther
Baur. Führungen ohne Reserva-
tion sowie freie Besichtigung
sind möglich. Auf dem Lysbü-
chel-Areal sind ausserdem elf
weitere Bauten zu besichtigen.

Bild: Baubüro Insitu

Jazzcampus

Mitten in der Kleinbasler Alt-
stadt– und doch versteckt in
einem Hinterhof – liegt der Bas-
ler Jazzcampus. Das Gebäude,
welches im Jahr 1642 erstmals
schriftlich erwähnt wurde, erfuhr
zwischen 2011 und 2013 einen
Um- und Neubau. Seitdem ist
hier der Jazzcampus zu Hause.
«Mit welcher Sorgfalt hier Refe-

renzen zur historischen Altstadt
mit der heutigen Nutzung als
musikalischer Stätte verschmol-
zen wurde, finde ich beeindru-
ckend», sagt Esther Baur. Wer
sich davon selbst ein Bild ma-
chen möchte, kann dies am
Sonntag auf den Führungen tun.
Eine Reservation ist nicht nötig.

www.openhouse-basel.org

Bild: Georg Aerni
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Open House Basel
Zwischen 10 und 18 Uhr fi nden am Samstag, 
14. Mai, und Sonntag, 15. Mai, kostenlose 
Führungen durch 100 Gebäude und Aussen-
räume in Basel und angrenzenden Gemein-
den statt. Teilweise ist eine Reservation 
nötig. Details unter openhouse-basel.org.

Interessiert an einem anderen 
Freiwilligeneinsatz? 
www.ggg-benevol.ch

rem halbtägigen Einsatz bleibt den Volun-
teers auch genügend Zeit, um selbst an 
den kostenlosen Architekturführungen 
teilzunehmen. Und in den Monaten vor 
dem Anlass trifft   sich die  Volunteer-
Family regelmässig, um die Abläufe zu 
besprechen, wobei auch das gesellige Bei-
sammensein nicht zu kurz kommt. «Klar 

investiere ich Zeit, aber ich erhalte auch 
viel zurück,» sagt Peter Woodtli, der seit 
Anfang bei Open House in Basel mit-
macht. Bei ihm steht das Interesse an Ar-
chitektur im Vordergrund: «Architektur 
ist ein Kulturgut, das eine Stadt prägt und 
gepfl egt werden muss.» Woodtli, der seit 
ein paar Jahren pensioniert ist, erinnert 
sich noch gut an die Abstimmung zur 
neuen Wettsteinbrücke vor gut 30 Jahren. 
«Ich war damals noch neu in Basel und 
habe es sehr bedauert, dass der Vorschlag 
von Santiago Calatrava abgelehnt wurde. 
Ich fi nde, für solche spannenden Projekte 
sollte man sich einsetzen.» Am meisten 
interessieren ihn aber Wohngebäude: 
«Wohnen ist mehr als ein Dach über dem 
Kopf zu haben. Ich fi nde es spannend, 
wie Architektur die Art des  Zusammen-
lebens beeinfl usst.» Laut Vereinspräsi-
dentin Esther Baur soll Open House auch 
den Dialog zwischen Fachleuten und 
Laien fördern und Vorurteile abbauen: 
«Warum fi nden Architekten manche Ge-
bäude spannend, die der Bevölkerung 
überhaupt nicht gefallen? Diese Frage 
sollten sich doch beide Seite stellen.»

Béatrice Koch

Mit «Guide» 
und «Concierge» 
durch heraus- 
ragende Gebäude

«Open House» macht herausragende Bauten in 
und um Basel der Öff entlichkeit zugänglich. Im Einsatz 
sind rund 100 ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer, die das Publikum durch die Gebäude führen.

Basel und dem angrenzenden Siedlungs-
gebiet abdecken», erklärt Esther Baur, 
Architektin und Präsidentin des Vereins 
Open House Basel, die Auswahlkriterien. 
Und nicht zuletzt müssen natürlich Haus-
besitzer und Mieterschaft  bereit sein, dem 
Publikum Zugang zu gewähren. 

Einsatz im Zweierteam
2016 wurde «Open House» zum ersten Mal 
in Zürich durchgeführt, zwei Jahr später 
folgte der Start in Basel. An dem zweitägi-
gen Anlass werden rund 100 ehrenamtli-
che Mitarbeitende im Einsatz sein. Meist 
arbeiten sie in Zweierteams: Der «Conci-
erge» nimmt die Besucherinnen und Be-
sucher in Empfang, der «Guide» führt sie 
durchs Gebäude. Die meisten Volunteers 
besitzen keine speziellen Architektur-
kenntnisse: «Nur etwa 20 Prozent sind 
vom Fach», sagt Hannah Bächtold, die 
beim Verein für die Freiwilligenkoordina-
tion zuständig ist. Die Freiwilligen erhal-
ten im Vorfeld Informationen zu «ihrem» 
Gebäude und machen sich auch selber 
kundig. «Open House» ist kein Anlass für 
Fachpublikum, sondern soll im Gegenteil 
dazu dienen, herausragende Gebäude der 
breiten Öff entlichkeit vorzustellen: Archi-
tektur für alle, lautet das Motto der Ver-
anstaltung.

Teil der Volunteer-Family
Die Zürcherin Rahel Mor studiert in Basel 
Industriedesign und ist zum dritten Mal 
bei «Open House» als Freiwillige im 
Einsatz. «Für mich ist das eine gute Gele-
genheit, die Stadt und neue Leute kennen-
zulernen.» Und gerade in der  Corona-
Pandemie habe sich gezeigt, wie gefragt 
solche niederschwelligen Veranstaltun-
gen bei der Bevölkerung seien. Neben ih-

ENGAGIER
T

Fo
to

s:
 C

éd
ric

 B
lo

ch

Rahel Mor und Peter Woodtli gehören 
zu den rund 100 Freiwilligen, die bei 
Open House am 14. und 15. Mai im Einsatz 
stehen werden.

Bei Open House werden auch private Gebäude 
wie die Wohnhäuser an der Hammerstrasse 160 
fürs Publikum zugänglich sein. Die Dachterrasse 
mit Ausblick über ganz Basel steht sonst nur den 
Bewohnenden zur Verfügung. 

ARCHITEKTUR
FÜR ALLE

Die Liste der Gebäude, die am Wochen-
ende des 14. und 15. Mai besichtigt werden 
können, ist lang und divers: Markante 
Prestigebauten wie das Meret-Oppen-
heim-Hochhaus und der Baloise Park ste-

hen ebenso drauf wie Schulbauten, 
Wohnblöcke und private Einfamilienhäu-
ser. «Die Gebäude sollen aus unterschied-
lichen Epochen und Bereichen stammen 
und verschiedene Quartiere in der Stadt 
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Must see: Unsere Top 10 für das Open House Basel 2022

Die berühmt-berüchtigte “Qual der Wahl” verheisst das diesjährige Programm des Open House Basel. Das

Organisationsteam rund um Esther Baur haben ein enorm reichhaltiges und vielfältiges Programm zusammengestellt.

Eindrückliche 101 Bauten stehen zur Besichtigung offen. Was für eine Auswahl! Zwischen Allschwil und Riehen,

Kleinhüningen und Muttentz, öffnen am kommenden Wochenende spannende Häuser ihre Türen. Wir haben unsere Wahl

getroffen! Zehn Bauten haben es in unsere Must-see-Liste geschafft. Wir geben zu: Es hätten auch einige mehr sein

können… Das liegt in der Natur der “Qual der Wahl”. Auf jeden Fall wünschen allen ein tolles, inspirierendes Open House

2022.

01 
Living Frames – Wohnüberbauung Hardstrasse 

Miller & Maranta, 2022

Wohnungen Hardstrasse in Basel von Miller & Maranta © Architektur Basel

Wir beginnen unsere Tour im vornehmen Gellert: Das ehemalige Areal der Allgemeinen Plakatgesellschaft APG an der Hardstrasse in

Basel zeigt exemplarisch die städtebauliche Entwicklung ausserhalb des historischen Stadtkörpers nach der Schleifung der

Stadtmauern auf. Die grossbürgerlichen Gartenanlagen erlebten im 20. Jahrhundert eine Verdichtung durch Gewerbebauten,

wodurch der heute einzigartige Charakter entstand. Die neue Bebauung schreibt sich in diese Geschichte ein: Das Kutscherhaus

und die Baumgruppe bilden als historische Relikte die Adresse zur Strasse. Entlang der Grundstücksmauern werden die

bestehenden Gewerbebauten von Zubauten befreit und saniert, womit ein offener Raum entsteht, der die drei neuen Wohngebäude

aufnimmt. Nebst der Dachform mit steilen Satteldächern, welche durch die Abstufung eine gewerbliche Anmutung erhalten, sowie

der seriellen Anordnung der Fenster, lässt auch die Materialisierung aus rohem Aluminium die Assoziation an eine industrielle

Nutzung au�eben.

 

02 
Einfamilienhaus Kluserstrasse 

ARGE studiooprea und Kohnle Lee Architekten, 2021
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Ein formal-radikaler Umbau an der beschaulichen Kluserstrasse: Die Komplettsanierung eines unveränderten Einfamilienhauses aus

den 1930er Jahren und Abschluss einer Gebäudezeile bestehend aus 2 Baukörpern be�ndet sich in einem alten Basler Wohnquartier.

Durch Neuorganisation, Beruhigung der bestehenden Fassade, sowie der Ergänzung des alten Mansardendaches wird die

schwerfällige Beziehung mit der umgebenden Bausubstanz neu geordnet. An der Gebäude-Stirnseite wird durch die Reduktion der

Öffnungen auf ein grosses rundes Fenster, ein markanter Abschluss gesetzt. Die schlichte Materialität der Aussenhülle, ein

Zusammenspiel von kleineren Betonelementen, Metall und Holz sowie einem körnigen Waschputz, streben eine Eingliederung in die

gebaute Umgebung an. Im Innenraum wurde die alte Kleinteiligkeit durch eine �iessende, offene Raumteilung im Erdgeschoss

ersetzt, mit einer neuen tragenden Beton-Säule als Dreh- und Angelpunkt. Durchgehende Schnitt-Beziehungen und eine

Präzisierung der Grundrisse präsentieren eine nun klar organisierte Einteilung der Obergeschosse.

 

03 
Wohnsiedlung Vogelbach, Michael Alder, 1992

© K. Lex

Ein unscheinbares Meisterwerk von Michael Alder: Die 3-geschossige Wohnsiedlung gruppiert sich längs des Friedhofweges um vier

Höfe, die von kammartig angeordneten Gebäude�ügeln mit Geschosswohnungen umgrenzt sind, während im Kammriegel

dreistöckige Maisonetten mit eigenem Gartenanteil integriert sind. Sie bilden das Rückgrat der Anlage, zusammen mit einem

gedeckten Fussweg, der eine Verbindung schafft zwischen Haselrain und dem Gartenpavillon. Eingangs- und Wohnhöfe, Balkone

und Lauben sind von zentraler Bedeutung, Orte für Sozialkontakte. Zusammen mit dem Gartenarchitekten Dieter Kienast gestaltete

der Architekt Michael Alder jeden der vier Wohnhöfe der Siedlung mit den gleichen Elementen: Mit Bäumen, Rasen�ächen und

grossen Sandkästen.

 

04 
Haus Frey in Riehen 

Hermann Baur / Staehelin Meyer, 1935/2019

© Staehelin Meyer
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Eine unbekannte Architekturikone der Moderne von Staehelin Meyer sorgfältig renoviert: Das von Hermann Baur 1935 errichtete

Haus Frey ist seit  2004 im Inventar für schützenswerte Bauten. Das zweigeschossige Haus steht im nordöstlichen Teil einer grossen

nach Südwesten abfallenden Parzelle in Riehen. Die kubische Grundform des Hauses erfährt durch Anbauten, Terrassen und dem

Flachdach eine differenzierte Gliederung. Die Süd- und Westfassade ist mit baubronzenen Fenstern und verglasten Türen

weitgehend geöffnet während die Nord- und Ostfassade durch wenige kleine Öffnungen eher geschlossen wirkt. Im Inneren sind die

Nebenräume zur Nordseite orientiert, während sich die repräsentativen Räume nach Süden ausrichten.

 

05 
Werkhof des Signalisationsbetriebs 
Schmid Kuepfer Architekten, 2013

© Schmid Kuepfer Architekten, Basel

Eine eigenartig-skurile Architektur gibt es in der Breite zu entdecken: Unter dem Brückenkopf der Schwarzwaldbrücke, in diesem

städtischen Restraum, überrascht ein �ligran gestaltetes Raumgerüst. Neben der gross angelegten Lager�äche des Vewaltungs- und

Werkhofstandortes des Signalisations- und Markierungsbetrieb des Tiefbauamt Basel fügt sich schlank ein zwei Geschoss hohes

Verwaltungsgebäude ein, dessen Aluminiumfassadenhülle das spärliche Tageslicht re�ektiert. Die sorgfältig materialisierte Hülle

erinnert an den Konstruktionsbau von Signalisationstafeln, ohne diese direkt zu mimen. Der massstäblich unde�nierte Bau vermag,

trotz seiner bescheidenen Masse, den skurrilen Ort aufzuwerten.

 

06 
Basel Pavillon 

isla architects, 2022

Basel Pavillon von isla architects © Architektur Basel

Ein bisschen Werbung in eigener Sache sei gestattet: Der von Architektur Basel initiierte und im Rahmen der Architekturwoche

eröffnete «Basel Pavillon» ist Pionier in der architektonischen Auseinandersetzung mit zirkulärem Bauen: Alle massgeblichen

Bauteile der «Loggia Baseliana» – Gitterroste, Holzbohlen und Platten, Stahlpro�le, Trapezbleche oder Kartonröhren – stammen aus

Rückbauten. Die «Loggia Baseliana» besteht aus fünf offenen Einheiten. Mit formaler Klarheit leitet jede Einheit ihr konstruktives

System aus ihrer jeweiligen Materialität ab. Unter einem einfachen Satteldach aus Trapezblech zusammengefasst, bilden die Module

entlang der Bahngleise einen durchgehenden Galeriegang von über fünfzig Meter Länge – eine urbane Veranda, die Einblicke in die

Vergangenheit und Ausblicke auf die anstehende Transformation zum Stadtquartier eröffnet. Führungen �nden am SA und SO

jeweils um 14:00 statt. Treffpunkt ist vor dem HeK auf dem Freilager-Platz.
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07 
Schulanlage Spiegelfeld 

Rasser + Vadi / Vischer Architekten, 1965/2013

© zVg

Wie gelingt die schonende Sanierung einer Architekturikone der Nachkriegsmoderne? Das zwischen 1959 und 1965 entstandene

Gebäude gilt als einer der reinsten und konsequentesten Schweizer Bauten dieser Zeit und ist im kantonalen Bauinventar als

schützenswert eingestuft. Die grosse konzeptionelle Herausforderung der Sanierung bestand darin, die Anliegen der Denkmalp�ege

mit den technischen Anforderungen an ein heutiges Schulgebäude in Einklang zu bringen. Der Erhalt von Gebäudestruktur und

Fassadenbild wurde dabei als oberstes Ziele de�niert. Dank moderner Materialien gelang es, fast 50 Jahre später die Ideen der

Architekten Rasser + Vadi wieder erlebbar zu machen. 2014 wurde die Sanierung durch den Baselbieter Heimatschutz

ausgezeichnet.

 

08 
Sonnenfänger 

Nord Architekten, 2022

© Boris Haberthür

Der genossenschaftliche Wohnungsbau lebt! Und wie: In den vergangenen zwei Jahren entstand an der westlichen Stadtgrenze, in

unmittelbarer Nähe zum Grenzübergang, die Wohnüberbauung Burgfelderstrasse mit 125 Wohnungen. Auf einem

geomorphologischen Relikt, einem Überbleibsel der ursprünglichen Rheinschotterterrasse, thront das neue Gebäude über dem

Familiengarten-Areal „Milchsuppe“. Zur Längsachse ausgedrehte Wohnungen strukturieren den ausserordentlich langen und tiefen

Zeilenbau. Neben der Gliederung des unmittelbaren Aussenraums bringt die Ausdrehung viel Licht ins Innere und es werden

attraktive Sichtbeziehungen zwischen der Nachbarschaft, dem Haus und den Wohnungen geschaffen. Stabilität und Langfristigkeit

prägen den genossenschaftlichen Wohnungsbau, was in der Wahl der robusten Materialien sinnbildlich ihren Ausdruck �ndet.

 

09 
Klybeck Bau 90 – Azofabrik 

Suter+Suter Architekten, 1957
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VERWANDTE BEITRÄGE

© BEOS

Die Ikone auf dem Klybeck: Das als Tageslichtfabrik konzipierte Gebäude Bau 90 galt zur Bauzeit als grösstes und modernstes

Textilfarbwerk der Welt. Im Bau 90 produzierte der einstige Chemikonzern Ciba die Azofarbstoffe, die zuvor an verschiedenen

Produktionsstätten verarbeitet wurden, an einem Ort. Als 40 Meter hohes Hochhaus steht es an der Mauer-/Klybeck- und

Gärtnerstrasse und wirkt hier als wichtiger städtebaulicher Schwerpunkt raumprägend. Die 8-geschossige Farbenfabrik 90 ist mit

der betonten Rasterung und dem Abbilden der Konstruktion vergleichbar mit Spitzenwerken des Rationalismus im Industriebau wie

das Volkswagenwerk in Wolfsburg, das 1938 bis1940 von den Architekten Emil Rudolf Mewes in Zusammenarbeit mit Schupp &

Kremmer sowie Karl Kohlbecker errichtet wurde.

10 
Neues Wohnen Lysbüchel Süd 

diverse Architekt:innen, 2021-22

© Daisuke Hirabayashi

Auf dem Lysbüchel Süd wir das neue Wohnen erprobt. Ermöglicht durch die Stiftung Habitat gibt es hier verschiedene spannende

Bauten zu sehen: Vom Stadtkind über das Deux Chevaux, Dirty Harry, Haus Lori, Methusalix, Haus Coco, Feld 4 bis zum Abakus. Ein

Feuerwerk der zukunftsweisenden Wohnideen auf engstem Raum! Wer ein ef�zentes Open Hous-Programm anstrebt, ist hier genau

richtig. Aber nicht nur deshalb darf das Lysbüchel Süd auf der OHB-Tour 2022 auf keinen Fall fehlen…

Artikel: Lukas Gruntz / Architektur Basel

weitere Infos und das komplette Programm ndet ihr hier 
> www.openhouse-basel.org
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Vier architektonische Perlen 
öffneten am Wochenende ihre Tore
Erstmals gab es bei  
Open House Basel auch 
Gebäude in Birsfelden zu 
besuchen. Ein Erfahrungs-
bericht.

Von Nathalie Reichel

Hereinspaziert: Eine Wohngenos-
senschaft, ein Gemeinschaftsbüro, 
eine Kirche und ein Theater – vier 
Gebäude in Birsfelden, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten, öff-
neten am vergangenen Wochenende 
erstmals im Rahmen der Architek-
turveranstaltung «Open House Ba-
sel» der Öffentlichkeit ihre Türen.

Die Bauten, in denen sowohl Füh-
rungen stattfanden als auch eine freie 
Besichtigung möglich war, zeigten 
auf simple Art und Weise – sodass 
auch ein Laienpublikum problemlos 
folgen konnte –, wie Architektur 
Wahrnehmung, Lebens- und Arbeits-
qualität und sogar menschliche Be-

ziehungen beeinflussen kann. Die 
2015 erbaute Siedlung Hagnauer 
Gärten legt zum Beispiel Wert auf 
vielfältige Gemeinschaftsräume und 
grosszügige Fensterfronten auf der 
Südwestseite. Letzteres sorge nicht 
nur für helle Wohnungen, sondern 
ermögliche auch die Nutzung passi-
ver Energie, die durch die Sonnenein-
strahlung gewonnen werde, erläu-
terte Architekt Thomas Nussbaumer. 

In Sachen Blickfang verdiente 
das Vitra Headquarter von aussen 
schon einmal volle Punktzahl: le-
bendige Fassadenfarben, kuriose 
Formen, modernes Design – trotz 
Baujahr 1994. Hier habe der Archi-
tekt Frank O. Gehry Wert auf offene 
Arbeitsräume gelegt, die Möglich-
keiten der Begegnung schüfen, er-
läuterte Markus Sohrmann von der 
Möbelfirma Vitra, die das Gebäude 
besitzt und nutzt. Mit Farben wurde 
auch im Inneren viel gearbeitet, au-
sserdem dafür gesorgt, dass sich das 
Raumgefühl aufgrund der Flexibili-
tät des Mobiliars ständig verändert. 

Das Vitra war gemäss Geschäftslei-
tung von Open House das mit Ab-
stand meistbesuchte in Birsfelden.

Untypisch für seine Zeit
Weiter ging es zur Kirche Bruder 
Klaus. Das «Wunder des 20. Jahr-
hunderts», wie von Open-House-
Führer Beat Kessler genannt, wurde 
1958 – das Gründungsjahr ist noch 
heute auf dem Grundstein ersicht-
lich – errichtet. Ein Wunder sei es 
wegen seiner speziellen architekto-
nischen Form, die seinerzeit beson-
ders für eine Kirche gar nicht ty-
pisch gewesen sei. Charakteristisch 
für das Gotteshaus des Architekten 
Hermann Baur sind seine ge-
schwungenen Formen. «Es gibt 
praktisch keine gerade Wand hier», 
so Kessler.

Wie die Kirche, so ist auch das 
vierte Gebäude, das Theater Roxy, 
auch ausserhalb von Open House 
für die Öffentlichkeit zugänglich – 
im Gegensatz zu den anderen beiden 
Bauten. Es ist jedoch naheliegend, 

dass die Wahrnehmung eines leeren 
Raumes eine ganz andere ist als jene 
eines vollen. Von allen vier Gebäu-
den in Birsfelden ist das Roxy mit 
seinen 95 Jahren das älteste, wirkt 
aber keinesfalls so alt, wie es wirk-
lich ist – zumindest von aussen. Der 
Architekt Wilhelm Zimmer kombi-
nierte damals das Volumen eines 
Saales mit einem mehrgeschossigen 
Geschäftshaus und realisierte die 
ldee eines kleinen Wohn-, Geschäfts- 
und Unterhaltungszentrums.

Obschon die Gebäude in Birsfel-
den überraschenderweise eher nied-
rige Besucherzahlen verzeichneten, 
zeigt sich das Team von Open House 
Basel mit der diesjährigen Ausgabe 
der Architekturveranstaltung insge-
samt sehr zufrieden. «So erfolgreich 
wie dieses Jahr waren wir noch nie, 
es war einfach der Hammer», zieht 
Organisatorin Esther Baur Bilanz. 
Rückmeldungen und Schätzungen 
zufolge dürfe man von einer Ge-
samtzahl von rund 21’000 Gebäu-
debesuchen ausgehen.

Open House Basel

Die Wohnsiedlung Hagnauer Gärten an der Birseckstrasse – mit ihren 
grosszügigen Fensterfronten nach Südwest. Fotos Nathalie Reichel

Skurrile Formen und das Spiel mit den Farben sind typisch fürs Vitra 
Headquarter.  

Kaum eine gerade Wand findet sich in der 1958 erbauten Kirche Bruder 
Klaus.

Das 95 Jahre alte Roxy repräsentiert die Idee eines Wohn-, Geschäfts- 
und Unterhaltungszentrums. Foto Archiv BA
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OPEN HOUSE BASEL Gelungene Durchführung der diesjährigen Ausgabe mit rund 1350 Gebäudebesuchen in Riehen

Am Wochenende hiess es: Hereinspaziert!

Auch in Riehen gab es im  
Rahmen von Open House Basel  
architektonisch spannende  
Gebäude zu besichtigen.  
Ein Erfahrungsbericht.

Nathalie Reichel, Michèle 
Faller und Rolf Spriessler

Stehen wir heute vor dem Elbs-
Birr’schen Landgut am Rand des Sa-
rasinparks, befinden wir uns zwischen 
der Musikschule Riehen und einer öf-
fentlichen Gartenanlage. Stellt man 
sich vor, dass diese Ländereien mit 
Park einst einer einzigen Familie ge-
hörten, die erst noch nur im Sommer 
hier residierte, erhält man einen Ein-
druck des damaligen grossbürgerli-
chen Wohnens. Dies bringt den Inter-
essierten Architekt Markus Schmid im 
Rahmen der Open-House-Führung 
näher. Er berichtet, dass das Gebäude 
einst am Dorfrand lag und zur Stadt ge-
hörte, bevor es Riehen im 20. Jahrhun-
dert kaufte, und dass die Fassade im 
Jahr 1767 erbaut wurde, obwohl auf 
dem dort angebrachten Wappen der 
Familie Elbs-Birr «1694+95» steht. Jo-
hann Jakob Fechter, der für den Neu-
bau im 18. Jahrhundert verantwortlich 
zeichnete, habe das ältere Haus mit 
einer Barockfassade umfasst, erklärt 
Schmid.

Drinnen fällt tatsächlich die dicke 
ehemalige Aussenmauer mit dem ori-
ginalen Fenster auf und natürlich die 
prächtigen mehrfarbigen Rankenma-
lereien an der Decke. Nach ausgiebi-
gem Bestaunen derselben sowie des 
schmucken Holzbodens im Musiksaal 
nebenan folgt eine kurze Begehung des 
Sarasinparks, wo man die Sammlung 
des späteren Besitzers und Hobby-Bo-
tanikers Hieronimus Bischoff-Respin-
ger kennenlernt: die exotischen Bäume 
des Parks. Fazit: Hier liess es sich im 
Sommer bestimmt gut residieren! Das 
ruhige Leben auf dem Land habe tat-
sächlich als Grund für Daniel Elbs‘ lan-
ges Leben – er wurde 88 – gegolten, wie 
Schmid schmunzelnd verrät.

Vom ehemaligen Dorfrand geht es 
nun an den tatsächlichen. Wie das 
Sommerhaus von Elbs-Birr damals ist 
das Haus Ida, das idyllisch am Rand des 
Autals liegt, brandneu. Das kompakte 
Gebäude mit Baujahr 2022 fällt durch 
das Sockelgeschoss in Sichtbeton, die 
Holzfassaden mit riesigen Fensterfron-

ten und das wie ein übergrosses Bull-
auge wirkende runde Fenster an der 
Seite auf. Die Führung durch Haus und 
Umgebung macht glücklicherweise die 
Bauherrin, die zugleich die Architektin 
des Hauses Ida ist, was maximale Kom-
petenz ergibt. Gewohnt wird im Haus 
über Kreuz, damit beide Parteien vom 
Erd- und Obergeschoss profitieren und 
in alle Richtungen die Aussicht genies-
sen können.

Dieses Haus ist nicht nur schön, son-
dern auch ökologisch, denn die ge-
samte Südseite des Giebeldachs ist mit 
Fotovoltaikpaneelen bedeckt. «Es ist 
ein Plus-Haus», sagt die Architektin, 
also eines, das mehr Energie erzeugt als 
es verbraucht. Drinnen setzt sich die 
Kombination aus Sichtbeton und Holz 
fort, wobei die Schlichtheit des Materi-
als durch die geschwungenen Treppen 
kontrastiert wird – und durch den im 
Moment verschwenderisch grünenden 
und blühenden Ausblick ins Autal. Wei-
tere Gemeinsamkeiten mit dem vorher 
besichtigten Landgut: die Grosszügig-
keit von Innen- und Aussenräumen, die 
es ermöglicht, das ruhige Leben auf 
dem Land zu genies sen.

Ein Paradies für Kinder
Weiter geht es ins Stettenfeldquar-

tier. Dort erstreckt sich direkt gegen-
über dem Gottesacker am Friedhofweg 
über 50 Hausnummern die Wohnsied-
lung Vogelbach. Die Genossenschaft 
prägt die Kinderfreundlichkeit – man 
solle gemäss Statuten sogar die Woh-
nung verlassen, sobald das letzte Kind 
ausgezogen sei, berichtet Boris Habert-
hür, der seit anderthalb Jahren mit sei-
ner Familie in einer der Wohnungen 
lebt.

Architektonisch spannend an der 
Siedlung ist die Tatsache, dass diese in 
der Mitte beim Brunnen gespiegelt ist. 
Durch sechs zum Hauptgebäude quer-
stehende Wohnblöcke entstehen die 
vier offenen, aber durch Balkonfron-
ten und Velounterständer von der 
Stras se geschützten Innenhöfe des 
Gartenarchitekten Dieter Kienast, die 
allesamt mit je einem Sandkasten, ei-
ner Rasenfläche und einem Baum aus-
gestattet sind. «Wirkt zunächst etwas 
karg, ist für Kinder aber optimal», 
meint Haberthür. Ein Spielplatz in der 
Nähe rundet das Kinderangebot ab. 
Hinter dem Gebäudekomplex des Ar-
chitekten Michael Alder steht am Ket-
tenackerweg seit vier Jahren ein neues, 
zusätzliches Gebäude mit den soge-
nannten «Stöckliwohnungen». Ge-

dacht sind diese für jene Erwachsenen, 
deren Kinder bereits ausgezogen sind, 
die in der Nähe der Siedlung aber woh-
nen bleiben wollen. 

Besonders charakteristisch für die 
1992 erbaute Wohnsiedlung Vogelbach 
sind die markanten engen Aussen-
gänge – der eine im Parterre, der andere 
im Obergeschoss –, die sich durch alle 
Gebäude ziehen und gleichzeitig alle 
Blöcke miteinander verbinden. Der 
lange Flur ist übrigens ein Element, der 
sich auch in den Wohnungen der Quer-
bauten selbst wiederfindet und jeweils 
mit grosszügiger Fensterfront ausge-
stattet ist. Die Ausrichtung der Fenster 
und Balkone mit Blick auf die Innen-
höfe erzeugt letztendlich ein Gefühl 
der Gemeinschaft und Zusammenge-
hörigkeit.

Auf dem Weg zu unserem nächsten 
Programmpunkt liegt die Fondation 
Beyeler. Dort kann das Gebäude, um 
das es geht, zwar nicht besucht, ja nicht 
einmal besichtigt werden, denn es 
existiert noch gar nicht. Wir lassen uns 
also auf einen gedanklich-virtuellen 
Gebäudebesuch ein. Die Rede ist na-
türlich vom Erweiterungsbau des Rie-
hener Kunstmuseums, dessen Pläne, 
Modelle und Materialien es exklusiv zu 
sehen gibt. Neugierig stellen sich die 
Besucherinnen und Besucher um den 
Modellbau auf, fotografieren, stellen 
Fragen, betrachten die Pläne. Gebaut 
werden soll der dreigeteilte Erweite-
rungsbau amphitheatralisch – damit 
reagiert der Architekt Peter Zumthor 
auf die äussere Ortsarchitektur, zumal 
der Bachtelenweg, an den der Bau 
grenzt, ebenfalls eine Neigung auf-
weist, erfährt das Publikum in einer 
Kurzpräsentation.

Rationalität und Poesie
In rund 25 Minuten zu Fuss sind wir 

bei herrlichem Sommerwetter beim 
Haus Huber im Kornfeldquartier ange-
kommen. Über das 93-jährige Gebäude 
sind schon ganze Bücher geschrieben 
worden. Im Jahr 1929 noch auf freiem 
Feld erbaut, gilt der Stahlskelettbau als 
damaliger Ausdruck der Industrialisie-
rung und als Manifest gegen bürgerli-
ches Wohnen. «Im Kontext der Diskus-
sionen in den 1920er-Jahren rund um 
die Frage, wie modernes Wohnen aus-
sehen könnte, war dieses Haus der Ver-
such einer Antwort darauf», erläutert 
Besitzer Meinrad Morger und unter-
streicht die Bedeutung des Gebäudes 
für die moderne Bewegung. Das Wun-
dersame an diesem Haus sei die Mi-

schung von rationalen Momenten und 
Poesie – wegen der weitgehenden Sys-
tematisierung wiederholten sich viele 
Elemente, sähen aber dennoch unter-
einander nicht identisch aus. Charak-
teristisch fürs Haus Huber seien sein 
freier Grundriss, die Metallfensterrah-
men und die Pilotis.

Das Gebäudeinnere kennzeichnet 
sich durch Schlichtheit und Reinheit. 
Dunkle Farben finden sich nicht nur 
auf der gesamten Bodenfläche, son-
dern auch an den Treppengeländern, 
Fensterrahmen und Türen. Durch 
seine Schlichtheit strahlt das Innere 
trotz der dunklen Elemente eine un-
glaubliche Ruhe aus und stellt auch ei-
nen beeindruckenden Kontrast zum 
umgebenden Grün der Bäume und 
Pflanzen her. Apropos: Draussen im 
Garten steht eine Linde, die genau 
gleich alt ist wie das Gebäude selbst. 
Die Architekten Paul Artaria und Hans 
Schmidt liessen sie seinerzeit gleich-
zeitig zum Hausbau symbolisch ein-
pflanzen. 

Riehener Relikte in Basel
Zum Schluss machen wir noch ei-

nen Abstecher nach Basel. Bei der Be-
sichtigung der Archäologischen Bo-
denforschung am Petersgraben 11 ist 
nämlich ein kleines und vor allem 
auch altes Stück Riehen zu sehen – im 
Untergeschoss, wo sich die Räume 
zum Waschen und Reinigen der Fund-
gegenstände befinden, liegen, schön 
sortiert in beschrifteten Plastikkist-

chen, Fundstücke aus der bronzezeit-
lichen Grabung am Haselrain.

Das Haus, in welchem erst vor Kur-
zem die Archäologische Bodenfor-
schung zusammengeführt worden ist, 
hat eine interessante Geschichte. Er-
baut wurde es 1904 als Privatklinik ei-
nes Chirurgen. Nachdem die Klinik ins 
Kantonsspital gezogen war, wurde das 
Gebäude 1984 saniert und diente da-
nach der Archäologischen Bodenfor-
schung, die noch an zwei anderen 
Standorten untergebracht war, und 
dem Fachbereich Ur- und Frühge-
schichte der Universität Basel. Mit dem 
jüngsten Umbau, der 2019 abgeschlos-
sen wurde, hat die Archäologische Bo-
denforschung, die zuvor nur das Erdge-
schoss und das Untergeschoss genutzt 
hatte, nun das ganze Haus bezogen 
und die anderen Standorte verlassen. 
Nur die flächenintensiven Lager sind 
nicht am selben Ort. Mit dem Umbau 
durch die Architekten Baumann Lukas 
Architekten wurde der Estrich zu ei-
nem wunderschönen Vortrags-, Ar-
beits- und Aufenthaltsort mit viel Licht 
und schönen Ausblicken ausgebaut. 
Alle Räume überzeugen durch hohe 
Funktionalität, elegante Schlichtheit 
und clevere Raumaufteilung. Nach ei-
ner Einführung durch den stellvertre-
tenden Kantonsarchäologen Norbert 
Spichtig und den Architekten Jonas 
Hodel stellen die Gäste beim Gang 
durchs Gebäude ergänzende Fragen 
und lassen die Schönheit des Raums 
nochmals auf sich wirken.

Wettsteinhaus und Movable House an der Spitze
nre. Das Programm von Open House 
Basel wartete auch dieses Jahr mit 
verschiedenen Bauten in Riehen auf – 
auch mit solchen, die letztes Jahr 
nicht dabei waren, so zum Beispiel 
die Häuser Huber und Ida sowie die 
Wohnsiedlung Vogelbach. Am meis-
ten besucht wurden hier laut Organi-
satorin Esther Baur das Wettstein-
haus und das Movable House, Riehen 
zählte an beiden Tagen insgesamt 
rund 1350 Gebäudebesuche.

Ein besonderes Interesse der Be-
sucher galt dieses Jahr Bauten in Bas-
ler Quartieren, obschon auch einige 
«Aussenstationen» wie Birsfelden, 
Allschwil oder Muttenz mit eigenen 
Schwerpunkten im Programm prä-
sent waren. Auch das Kinderpro-
gramm «Open House Kids» wurde 

ausgebaut – und schliesslich auch 
mehr genutzt. Zu den meistbesuchten 
Gebäuden gehören laut Baur neben 
einigen Wohnbauten das Meret Op-
penheim Hochhaus, das neue Amt für 
Umwelt und Energie, das Kultur- und 
Gewerbehaus Elys, das neue Biozent-
rum und der Novartis Pavillon. Das 
Team von Open House Basel zeigt 
sich mit der diesjährigen Ausgabe der 
Architekturveranstaltung insgesamt 
sehr zufrieden. «So erfolgreich wie 
dieses Jahr waren wir noch nie, es war 
einfach der Hammer», zieht Esther 
Baur Bilanz. Die Besucherzahlen wa-
ren so hoch wie noch nie. Rückmel-
dungen und Schätzungen zufolge 
dürfe man von einer Gesamtzahl von 
rund 21’000 Gebäudebesuchen aus-
gehen.

Eine Fülle von farbenfrohen Blumenranken aus dem 17. Jahrhun-
dert präsentieren sich im Elbs-Birr’schen Landgut. Foto: Michèle Faller

Ein schlichtes, und doch behagliches Innenleben sowie ein fan-
tastischer Ausblick charakterisieren das Haus Ida. Foto: Michèle Faller

Die Wohnsiedlung Vogelbach mit ihrem markanten Gang und  
einem Teil des Innenhofs. Foto: Nathalie Reichel

Exklusive Einblicke in den geplanten Erweiterungsbau der 
Fondation Beyeler. Foto: Nathalie Reichel

Ausdruck des modernen Wohnens im 20. Jahrhundert: das 
Haus Huber. Foto: Nathalie Reichel

Der Raum für die Fundstückwäsche mit Fundstücken der Gra-
bungsstelle Haselrain in Riehen. Foto: Rolf Spriessler
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Veranstaltung

MODULØR  
meets 
OHB
Zwei Tage lang öffnen unterschiedlichste Gebäude in Ba-
sel ihre Türen und laden die Öffentlichkeit dazu ein, die ge-
baute Landschaft der Stadt kennenzulernen. Vom 14. bis 
15.5.2022 wandelt Open House Basel (OHB) die ganze 
Stadt zum Veranstaltungsort, stellt deren Baukultur sowie 
die gebauten und urbanen Räume in den Vordergrund – ein 
mehr als passender Abschluss der Architekturwoche Ba-
sel zum Thema „Reale Räume“.
In rund 100 Gebäuden werden an diesem Wochenende 
kostenlose Führungen und Besichtigungen angeboten. 
Um bei etwaigen Entscheidungsschwierigkeiten zu helfen 
und die die Qual der Wahl vielleicht  dabei zu mindern, ha-
ben wir für OHB eine Tour zusammengestellt, die Sams-
tagnachmittags durch neue Projekte in Grossbasel führt.
Den Anfang macht das neue Biozentrum von Ilg Santer Ar-
chitekten, das mit seiner Chromstahl-Glas-Fassade aus 
dem „Schällenmätteli“-Areal hervorsticht. Raumhaltige 
Fassadenstützen und die vier minimierten Kerne stellen 
die Grundstruktur des Gebäudes dar, sodass die unter-
schiedlichsten Nutzungen aus Forschung und Lehre flexi-
bel integriert werden konnten. Abgerundet wird das Raum-
programm mit einem öffentlichen Forum samt Cafeteria in 
der dreigeschossigen Eingangshalle.
Danach führt der Architekturspaziergang weiter zur Schiff-
lände, wo das Amt für Umwelt und Energie von Jessen-
vollenweider Architektur mit seiner funkelnden Fassade 
auf sich aufmerksam macht. Doch neben der einzigarti-
gen Gestaltung präsentiert das achtgeschossige Glas-
haus vielmehr ein Leuchtturmprojekt für solares Bauen 
und zeigt auf, welche Möglichkeiten die Fotovoltaik-Tech-
nik insbesondere im urbanen Raum bieten kann.
Im Anschluss bietet sich am Nachmittag ein Besuch des 
Wohnhauses Abakus an, wo fortlaufende Führungen das 
Projekt am neuen Lysbüchel Areal näherbringen. Der 
Wohnbau von Stereo Architektur verknüpft die Vision ge-
meinschaftlichen Zusammenlebens mit der Notwendig-
keit, bezahlbaren Wohnraum zugänglich zu machen und 
dem gleichzeitigen Anspruch, zukunftsfähige und umwelt-
verträgliche Architektur zu schaffen.
Zum Abschluss der Architekturtour kann im gleichen Are-
al in Lysa Büchels Garten der informative Nachmittag re-
flektiert werden und die gewonnenen Informationen und 
Impressionen diskutiert werden – vielleicht auch bei dem 
einen oder anderen Bier.

modulor.ch/forum/open-house-basel

Messe

Swissbau 
goes City
Vom 3. bis zum 6.5.2022 lädt die völlig neu ge-
staltete Swissbau als führende Plattform der 
Bau- und Immobilienwirtschaft in der Schweiz 
ein. Dabei ist nicht nur das Konzept Swissbau 
City neu, sondern auch die Durchführung an nun 
vier Tagen, lediglich die bestehenden Formate 
Swissbau Focus und Swissbau Innovation Lab 
bleiben beim Alten.
Eine neue Anordnung der Gänge bildet den Rah-
men für die individuellen Ausstellerpräsenzen. 
Deckenhohe Auftritte umrahmen die mittig ge-
legenen, thematisch angeordneten „Quartiere“, 
in deren Zentrum ein Freiraum für ungezwunge-
nes Miteinander geschaffen wird.
Zudem wird in jeder Themenhalle ein zentraler 
Marktplatz geschaffen, der Raum für den Aus-
tausch untereinander bieten soll. Im Speakers 
Corner auf den Marktplätzen können sich Aus-
steller mit Innovation Pitches präsentieren. So 
bietet sich ihnen Möglichkeit, nicht nur Produk-
te am eigenen Stand zu zeigen, sondern auch 
ihre neusten Lösungen und Inhalte anhand kon-
kreter Use-Cases einem erweiterten Publikum 
zu präsentieren.

swissbau.ch

Die genauen Zeiten und 
Links zu den Projekten 
finden Sie unter
modulor.ch

Anmeldung und weitere 
Infos unter
openhouse-basel.org
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Kommentare

Cloé Gattigo und Andreas Bründler in ihrem Archiv. Fotos: bz/Kenneth Nars

Architektur für alle
Am Wochenende öffnen im Rahmen von ‹Open House Basel› 100 Häuser ihre sonst oft
verschlossenen Türen. Schon heute ermöglicht ‹Open Office› Einblicke in Architekturbüros.
Und in das Modelllager zweier Büros.

Axel Simon  13.05.2022 10:03

Die Basellandschaftliche Zeitung macht Lust auf ‹Open House Basel›, das an diesem Wochenende
stattfindet. 100 Bauten lassen sich gratis besichtigen, auf eigene Faust oder mit Führung.
Ermöglichen tun das 100 freiwillige Helferinnen, Gebäudebesitzer und oft auch
Architekturbüros. «Wir wollen einen Einblick ermöglichen, der ein ganz anderes Bewusstsein für
unseren Lebensraum eröffnen soll», erklärt Esther Baur, Co-Geschäftsführerin von Open House
Basel. 63 Architekturbüros haben übrigens heute ihre Türen offen, so dass man dank der
Architekturwoche nun auch den Ort besichtigen kann, an dem die Projekte entstanden sind.

Einen eigenen Artikel widmet die bz einem Ort, der in diesem Rahmen zu besichtigen ist: Die
Basler Architekten Christ & Gantenbein und Buchner Bründler nutzen seit 10 Jahren eine
Industriehalle im Basler Hafen als gemeinsames Modellarchiv. Der Beitrag – und wohl auch der
Anlass – ist flammendes Statement gegen digital hergestellte Visualisierungen und «Augmented
Reality». Ein Modell könne «mehr architektonische Themen aufnehmen, mehr urbane Massstäbe
vermitteln, mehr über die Materialität verraten und alles zusammengenommen tiefere Einblicke
in das zu entstehende Bauwerk bieten», zititert die bz die Architektin Cloé Gattigo und den
Architekten Andreas Bründler.

Und schliesslich: Die Kolleginnen von architekturbasel.ch haben ihre Top-10-Tipps für ‹Open
House› veröffentlicht.

Axel Simon simon@hochparterre.ch

Architektur Basel Presseschau

Hochparterre - Architektur für alle https://www.hochparterre.ch/nachrichten/architektur/blog/post/detail/ar...
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Fachpresse: Das ideale Heim
In der Fachpresse lief die Berichterstattung oft parallel mit der Architekturwoche Basel
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Der Basel Pavillon bei der Eröffnung. Er wurde in Spanien erdacht und ist aus Re-use-Material. (Foto: Pati Grabowicz)

OpenArchitektur HouseWoche

Basel

Das Fieber ist vorbei. Letzte Woche drehte sich in Basel alles um Architektur: Führungen,

Ausstellungen, Besichtigungen. Man diskutierte, radelte, hörte zu und das alles bei

schönstem Sonnenschein. Ein Resümee.

Axel Simon  17.05.2022 16:48

Architekturhauptstadt Basel, jaja. Seit wann gibt es eigentlich dieses Prädikat? Seit den späten

80er-Jahren? Als HdeM und Diener durchstarteten, das Architekturmuseum im Domus Haus

funkelte, bei Vitra ennet der Grenze ein Pritzkerpreisträger nach dem anderen seine Bauten

fallen liess (auch zwei Pritzkerpreisträgerinnen) und Werner Blaser eben jene Stars zu Vorträgen

nach Basel lockte, wo ein internationales Art-Publikum lauschte? Letzte Woche jedenfalls wurde

es gerne wieder bemüht, das Prädikat, schliesslich muss bei einem frisch lancierten

Architekturfestival mit internationalem Anspruch die Werbetrommel dröhnen. Doch dies die

erste Überraschung: Die erste Architekturwoche in Basel war keine der grossen Namen  – auch

wenn die initiierende Stiftung Architektur Dialoge aus Werner Blasers Aktivitäten

hervorgegangen und von seinem Sohn Christian W. (für Werner?) Blaser fortgeführt wird. Statt

um Namen ging es um Orte, Ideen, Planungen. Und Geschichten. Deshalb heisst die

Architekturwoche auch nicht Biennale, obwohl sie alle zwei Jahre stattfinden soll. Man will nicht

nur die Nerds ansprechen (die auch), sondern ein breiteres Publikum. 
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Drei «Foren» 

Das hatte es allerdings zunächst schwer. 
er sich +om 8berbordenden Programm nicht hatte

schrecken lassen, der erkannte nach konzentriertem Studium: Drei Orte standen im Fokus, drei

Areale rund um die Kernstadt, au� denen baulich die Post abgeht. Da wäre erstens im S8den das

Dreispitz, +on dem man schon einiges kennt, weil dort schon einiges gebaut wurde. 	om

westlichen Bachgraben-Areal, bl5d als «Baselink» +ermarktet, wissen auch nicht alle Baslerinnen

was, wer, wo. Das Kl.beck im 7orden ist nicht nur wegen dem «Y» sehr baslerisch, sondern auch

wegen �a�en und �hemie, deren �allen und Areale au� eine neue �ukun�t warten. An diesen drei

Schwerpunkten, «Foren» genannt, gab es F8hrungen, Ausstellungen, Podien, die um den

jeweiligen Ort und seinen Planungen kreisten. So wurde dem Basler Publikum seine drei grossen

Entwicklungsgebiete präsentiert und erklärt. Au�klärung im besten Sinn.

Chrissie Muhr, künstlerische Leiterin, be�rüsst zur ersten Architekturwoche Basel. (Foto: �ati �rabowicz)

Drei Orte stehen bei der Architekturwoche im Fokus, *iele andere kommen dazu. (Foto: Florence Dreier)
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Re-use-Pavillon  

Unter Fachmenschen hat vor allem eines zu Reden gegeben: der tempor0re «Basel Pavillon» auf

dem Dreispitz. Die umtriebige Plattform architekturbasel.ch hatte die Idee, die Architekturwoche

lancierte einen internationalen Wettbewerb – ohne Raumprogramm, dafür mit einem Katalog

gebrauchter Bauteile. Das Architekturbüro isla aus 6allorca konnte ihren �ntwurf bauen, einen

heiter geschwungenen Bau. Wie aus der Strangpresse nutzt er ein stillgelegtes �leis als

Fundament – Dach, Boden, Bank, 50 6eter lang. Pr0gnant die ins Blechdach geschnittenen

Formen (es gab nicht mehr Blech), einfach die Konstruktion: Stützen, �angen, Balken, alles aus

Holz. Die einzelnen Schotten aus anderen 6aterialien (Kartonröhren, Alublech, alte �ischbeine

aus Stahl) schrumpften an der �ahl und wirken nun wie ein Alibi – «Dios mío, el Bauteilkatalog!»

scheint dem Architektenpaar irgendwann wieder eingefallen sein. �in scharfes 4ehrob�ekt in

Sachen Re-use, das man mit globalem �eilnehmerfeld und prominenter 1ur. angepeilt hatte, ist

es nicht geworden. Dafür ein charmanter �rt inmitten des unwirtlichen �leisfeldes. Dem

wünscht man viele Arbeiter, Studis und 6itarbeiterinnen der Umgebung, die hier ihre �mittag-

Stulle essen und nahtlos ihr Feierabendbier trinken.

Forum Bachgraben: Noch ist Hortus eine Zmittags-Oase inmitten von Baustellen. Bald +ird Hortus ein gebautes �,$eriment sein aus

dem Hause HdeM und Senn. (Foto: �ulien )anoo)

Forum �l-bec�. Mit Ha�en und hemie ist hier noch viel Stru�tur+echselraum. (Foto: �ulien )anoo)
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Trouvaillen entdecken 

«Trouvailles» hiess, neben den Foren und dem Pavillon, das dritte Stand-, nein, Spielbein. 7ach

dem Abtauchen ins umfangreiche Faltblatt, verstand man: Es geht um Wasser. Wurde man dann

noch aktiv, folgten die Entdeckungen. Drei Parcours f8hrten durch die Stadt. 6arkiert durch eine

blaue, gr8ne oder rote auf den Boden gespr8hte Linie folgten diese drei Wege Wasserläufen durch

die Stadt. Das Faltblatt erzählte dazu �eschichten und verschiedene Partner steuerten im �wei-

Tages-Rhytmus Installationen und Performances bei. 6it Soundwalks machten sie verborgene

Wasserläufe sichtbar oder heizten das Wasser mancher Brunnen zum Planschen auf. Die

grosssprurig als «Hochwasser» angek8ndigte �berflutung des 6esseplatzes entpuppte sich als

poetisch-homöopathischer Eingriff: 	on den Dutzenden Fontänen im grossen Wasserbecken

bogen die Trouvailles-Planer Charlotte Truwant und Dries Rodet die äusseren ein wenig zur

Seite, so dass ihr Wasserbogen nicht im Becken, sondern auf der Weite des Platzes landete. 

  

Der Basel Pavillon macht aus dem unwirtlichen Gleisfeld des Dreispitzes einen Ort. (Foto: )u2s D2az D2az)

Der �rouvailles-Parcours Grün führte entlang des St.-Alban-Grabens (Foto: �ulien )anoo).
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Offene Häuser 

Dass sich am Wochenende mit dem Open House ein Festival ans nächste reihte, war dann doch

eher Gewinn als Überdosis. Die 	eranstalterinnen der Architekturwoche melden 10'000

Teilnehmende, der 	erein Open House Basel, nicht weniger stolz, über 20'000. Für viele konnten

die Besichtigungen gleich intensiver weiter gehen. �um Bespiel au� dem Areal Lysbüchel �üd, wo

auch die jüngste Generation Basler Architektinnen baut. Geballt erproben sie dort die �emen,

die noch nicht den �chritt in die breite �ra-is gescha��t haben: ein�acher bauen, mit viel Holz,

wenig Beton und Re-use, günstig Wohnen, gemischt und gemeinscha�tlich. Hier er�indet die

«Generation Lysbüchel» (und ihre 	äter und 6ütter z.B. vom Baubüro (n situ) eine neue �ukun�t.

Und macht allein schon damit Basel zur aktuellen Architekturhauptstadt. (n der nächsten

Architekturwoche in zwei Jahren werden wir davon sicher mehr sehen. Beim Open House schon

nächstes Jahr. Freude!

(In einer früheren Version hatten wir geschrieben, dass architekturbasel.ch den Wettbewerb zum Basel Pavillon

lanciert hatte. �ichtig ist: architekturbasel.ch hatte die Idee, Wettbewerb und Ausführung lag dann bei der

Architekturwoche, geleitet von )ukas �runtz von architekturbasel.ch.)

Eine Trouvaille auf dem Messeplatz: Wenige �üsen nässen den Boden. (Foto: �arah �ilbernagel)

Zur Webseite der Architekturwoche Basel. 

Auf architekturbasel.ch gibt es Bilder vom Basel Pavillon und seiner Eröffnung.
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News

Jazzcampus Open House Basel 14. / 15. Mai 2022

Utengasse 15, 4058 Basel

Jazzcampus Open House Basel
14. / 15. Mai 2022
Utengasse 15, 4058 Basel
14.05.2022

Jazzcampus Innenhof

Jeweils im Mai öffnen die beiden Basel für

ein Wochenende ihre Türen. Das Architek-

tur- und Stadterlebnis ist für alle kosten-

los. Alle sind eingeladen einen Blick hinter

die Fassaden von rund 100 herausragen-

den, historischen und zeitgenössischen,

Bauten zu werfen. Zwischen 10 und 18

Uhr werden an beiden Tagen Führungen

durch private Häuser und Wohnungen,

durch Theater, Kirchen, Museen und

Schulen, durch Büros und Studios, Werk-

stätten und Infrastrukturbauten angebo-

ten.

Der Campus für Jazz in der Kleinbasler

Altstadt ist ein Ort des Lernens. Der Be-

griff „Campus“ bezeichnet dabei im di-

rekten Sinn das Feld und im übertragenen

Sinn die Zusammensetzung einzelner In-

stitute und des offenen Raumes zu einem

Ort des Wissens und der Bildung. In der

Übertragung dieses Bildes auf den Bau-

platz in der Kleinbasler Altstadt lässt der

Fussabdruck des ehemaligen Ensembles

die Bebauung entstehen, während der

Hof zum Feld wird. Das neue Konglome-

rat folgt in seinem Volumen dem Bestand

in der Kleinbasler Altstadt und bildet eine

kleinteilige Dachlandschaft aus. Der Auf-

bau des Hauses trägt die Idee des Cam-

pus weiter, indem drei unabhängige Trep-

penhäuser die Räume baumartig er-

schliessen und über den Hof verbunden

werden. Diese Struktur leistet einen spür-

baren Beitrag für das Zusammenspiel von

Öffentlichkeit und Musikschule, wobei

dem Hof eine zentrale Rolle zugewiesen

wird.

Öffnungszeiten

Sonntag

Gemäss Führungen

Ohne Reservation

Führungen

Sonntag 14, 15, 16 Uhr mit Lukas Buol,

Buol & Zünd Architekten
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Open House Basel 

Weitere News

Alle

30.05.2022 #Musik-Aka-
demie

Der Jahresbericht
2021 liegt vor! 

04.05.2022

FHNW-Alumni an
der jazzahead! 

20.04.2022 #Musik-Aka-
demie

Kulturstunde – ein
neues Projekt der
Musik-Akademie
Basel 

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW

Hochschule für Musik, Institut Jazz

+41 61 333 13 13  jazz.hsm@fhnw.ch

Musikschule Jazz 

+41 61 333 13 14  musikschule.jazz@mab-bs.ch

Jazzcampus

Utengasse 15

4058 Basel

Jazzcampus Club

Focusyear Basel

Jugendjazzorchester

Barrierefreiheit

Diversity

Newsletter

Intranet
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OPEN HOUSE BASEL
14–15 MAI 2022

Open House Basel 2022
Das nächste Open House Basel findet am Samstag
14. und Sonntag 15. Mai 2022 statt. Open House
Basel öffnet Türen für alle und ermöglichen
Einblicke in herausragende Architektur aus den
verschiedensten Zeitepochen: Mit kostenlosen
Führungen durch 100 Gebäude, spannenden
Rahmenveranstaltungen und neuen Angeboten für
Kinder. Save the Date!

Weitere Informationen:
www.openhouse-basel.org

Projekt:
>Wohnhaus Ahornstrasse

HOME
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ARCHITEKTUR

FÜR ALLE

BESICHTIGUNGEN

KOSTENLOS

OPEN HOUSE BASEL:
HEREINSPAZIERT!
Veröffentlicht am Mittwoch, 04. Mai 2022.

AM 14. UND 15. MAI
ERHÄLTST DU EINBLICKE
HINTER SONST
VERSCHLOSSENE TÜREN
BASELS. DAS GROSSE
ARCHITEKTUR- UND
STADTERLEBNIS OPEN
HOUSE BASEL BIETET EIN
UMFANGREICHES
PROGRAMM MIT VIEL
NEUER, SPANNENDER UND
PREISGEKRÖNTER
ARCHITEKTUR.

Liebe alle, hereinspaziert! Das grosse

Architektur- und Stadterlebnis Open

House Basel öffnet unter dem Motto

«Architektur für alle» seine Türen und

gewährt Einblicke in über 100

ausgesuchte Bauten aus den

verschiedensten Epochen. Eine

Gelegenheit für alle Besucherinnen und

Besucher - egal ob Fachleute oder Laien -

Basel neu zu entdecken und einen Blick

hinter die Fassaden zu werfen. Die

Führungen in den Gebäuden und

Aussenräumen sind kostenlos.

BEGEISTERUNG FÜR ARCHITEKTUR
UND DEN RAUM BASEL

Türen die normalerweise verschlossen

sind, werden während zwei Tagen

geöffnet und präsentieren sich in einer

facettenreichen, architektonischen Vielfalt.

Darunter entdeckst du private Häuser,

Ateliers, Büro- und Infrastrukturhäuser,

Kulturhäuser, Schulen und Hotels. Dieser

direkte Zugang verdeutlicht, wie

Architektur und Stadtentwicklung zur

Lebensqualität beitragen. Ob Vollendetes,

Entstehendes oder Geplantes, das

umfangreiche Programm zeigt neue,

spannende und preisgekrönte Architektur

im Grossraum Basel. Unter Galerie findest

du einen Überblick über das gesamte

Architekturerlebnis.

PLANE DEINE INDIVIDUELLE TOUR

Filtere deine Interessen und stelle dir dein

eigenes Programm zusammen. Dabei

wählst du zwischen Quartier, Gebäudetyp

und Auszeichnungen aus und gestaltest

somit deinen eigenen, für dich perfekt

zugeschnittenen, Rundgang. Viel Spass

beim Entdecken von historischen Bauten,

geschichtsträchtigen Gebäuden und

moderner Architektur.

OPEN HOUSE BASEL

14. & 15 Mai 2022

Jeweils von 10 - 18 Uhr

Öffentliche

Architekturveranstaltung, mit

kostenlosen Besichtigungen &

Führungen

openhouse-basel.org

#ARCHITEKTUR
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Open House Worldwide is part of Open City, a 

charity registered in the UK. Charity number: 

1072104

BASEL, SWITZERLAND

OPEN HOUSE BASEL

14 - 15 May 2022

Visit the website

Open House Basel | Trai…

About Open House Basel

Open House Basel will be opening the 

doors of more than 100 outstanding 

buildings to conquer the architecture 

territory of our beautiful city for all 

interested visitors free of charge. 

Everyone is warmly invited to stroll 

through the town to dip in 

sophisticated private houses, discover 

historical heritage and modern artifacts 

or to step behind the scenery of hotels, 

schools, studios and many more unique 

locations. High quality architecture has 

a long tradition in Basel and is brought 

to perfection by architecture studios 

known worldwide like Herzog & de 

Meuron, Christ & Gantenbein, Diener & 

Diener and many others working in 

Basel. Open House Basel is perfect for 

getting insight about the meaning of 

architecture, urban development and 

historical legacy. The understanding of 

this context will come to a lively 

interaction through guided tours with 

specialists and passionated leaders, 

who are always open to share a talk.

Facebook

Instagram

Archive

Note: Videos are in German with English 

subtitles 

Oslo Nord TourOslo Nord Tour

Open House Basel | Osl…

Muttenz Water Purification Plant Muttenz Water Purification Plant 

TourTour

  

Open House Basel | Mut…

Three Houses, Three ApproachesThree Houses, Three Approaches

New Concepts in Regenerative House 

Design

Open House Basel | Thr…

To Care About CitiesTo Care About Cities

With Vicente Guallart and Elke Krasny

Open House Basel | To …

Helsinki Dreispitz TourHelsinki Dreispitz Tour

Open House Basel | Hel…

The Beauty of Transformed Factory The Beauty of Transformed Factory 

Spaces! Spaces! 

A Comparative Building Tour

Open House Basel | The…

Construction and the Climate Construction and the Climate 

CrisisCrisis

Taking the Next Steps

Construction and the Cl…
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HINWEISE UND NEWSSTRÖME (II)
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Veranstaltungen

ZURÜCK

OPEN HOUSE BASEL -
Architektur für alle

Am 14.+15. Mai öffnen Basel
und das nahe Baselland zum
vierten Mal ihre Türen. Eine
Gelegenheit für alle, einen
Blick hinter die Fassaden von
über 100 Gebäude zu werfen
und die Stadt zu entdecken.

DETAILBESCHRIEB

WAS: Öffentliche
Architekturveranstaltung, mit
kostenlosen Besichtigungen und
Führungen
WANN: 14. + 15. Mai 2022, 10 – 18 Uhr

WOHNHAUS AHORNSTRASSE,
Bottmingen
Das Wohnhaus Ahornstrasse ist eines
von drei Gebäuden in Bottmingen,
das während Open House Basel seine
Türen öffnet. Die insgesamt 100
Gebäude haben individuelle
Öffnungszeiten – bei wenigen ist eine
Reservation erforderlich.

HEREINSPAZIERT! OPEN HOUSE
BASEL BIETET EINBLICKE HINTER DIE
SONST VERSCHLOSSENEN TÜREN
BASELS!
Wer möchte nicht einmal einen Blick
in ein Privathaus werfen, dessen
Türen für Fremde normalerweise
verschlossen
sind? Oder könnten Sie sich
vorstellen, ein historisches Gebäude
wie das Landgut Sandgrube von 1751,
ein ideales Beispiel für die Blütezeit
barocker Architektur in Basel, die
imposanten Firmengebäude von
Novartis oder das vitra Headquarter
zu besuchen? Der Verein «Open
House Basel – Architektur für alle» mit
vielen Helfer*innen ermöglicht diese
Wünsche.

Das grosse Architektur- und
Stadterlebnis führt sein Publikum
hinter die Kulissen von über 100
ausgesuchten Gebäuden im
Grossraum Basel. Das breite
Programm illustriert in historischen
und zeitgenössischen Gebäuden die
Fülle des städtischen Lebens und die
architektonische Vielfalt.
Neben freien Besichtigungen werden
in den meisten Gebäuden kostenlose
Führungen mit Architektinnen und
Architekten angeboten. Sie
verdeutlichen, wie Architektur und
Stadtentwicklung zur Lebensqualität
beitragen. Dabei wird Vollendetes,
Entstehendes und Geplantes
erläutert, in den städtischen Kontext
gestellt und auf direktem Wege
Baukultur vermittelt. Man erlebt, wie
vielseitig hier gearbeitet und
gewohnt wird.

WAS WIRD GEZEIGT?
Auch in der vierten Durchführung
präsentiert sich der Grossraum Basel
anhand der geöffneten Bauten
eindeutig als Wohn-, Bildungs- und
Kulturstadt. Das umfangreiche
Programm zeigt, wie viel neue,
spannende und preisgekrönte
Architektur in Basel-Stadt aber auch
in seinen benachbarten Gemeinden
des Kantons Basel-Landschaft steht.
Darunter finden sich zeitgenössische
Bauten wie der beeindruckende
FHNW Campus in Muttenz sowie
private Häuser in Binningen und
Bottmingen.
Im Kanton Basel-Stadt zeigen wir
gemeinschaftlich organisierte
Wohnbauten im Lysbüchel von
jungen Architekturbüros und über 20
geschützte historische Bauten wie
das Haus Frey aus der klassischen
Moderne in Riehen oder
stadtprägende Gebäude des
ehemaligen Chemiekonzerns Ciba auf
dem Transformationsgebiet Klybeck.
Besonders hervorheben möchten wir
zudem den diesjährigen Schwerpunkt
Allschwil aus dem Kanton Basel-
Landschaft. Dann eine Reihe von
städtischen Grossbauten wie das
Mövenpick Hotel/Baloise Park, das
Biozentrum oder das Meret
Openheim Hochhaus mit wichtiger
Bedeutung für die Öffentlichkeit und
nicht zuletzt, die vielfältigen
Wohnhäuser, ob als Hofbebauung, als
urbane Grossform oder als Perle im
Grünen.

INDIVIDUELLE TOUR PLANEN
Überblick des vielfältigen Programms
bekommt man über die Galerie, die
Stadtkarte oder den Zeitplan. Mit
einem Klick auf das Gebäudebild
finden sich Öffnungszeiten,
Führungen und zusätzliche
Informationen zu den einzelnen
Gebäuden sowie Links zu Google
Maps, die direkt zum Ziel führen.
Registrierte Nutzer*innen können
mithilfe verschiedener Filter ihre
Favoriten markieren und eine
individuelle Tour planen. Ruft man
diese dann auf dem Smartphone ab,
wird es kinderleicht, zu den
Lieblingsplätzen zu gelangen.
Es gilt zu beachten, dass vereinzelte
Besichtigungen (12) eine
Platzbeschränkung haben, die
Reservationen sind in diesem Fall ab
Ende April möglich.

Dieses Jahr gibt es auch wieder
Führungen in englisch und das
Angebot für Familien wird
ausgedehnt: Nach dem Motto
„ausfüllen – abstempeln –
einschicken“ wird das
Architekturerlebnis mit den OPEN
HOUSE kids-Sammelkarten zum
kurzweiligen Familienausflug.
Mehr Informationen zu OPEN HOUSE
kids:
https://openhouse-
basel.org/info/kids

Weitere Medienmitteilungen und
Fotos finden Sie auf unserer
Webseite:
https://openhouse-
basel.org/info/medienservice/

ARCHITEKTURWOCHE BASEL
Die Stadt am Rheinknie präsentiert
sich dieses Jahr als das
Architekturzentrum der Schweiz. Die
erste ARCHITEKTURWOCHE BASEL
als nationales und internationales
Forum für Architektur und Urbanismus
findet in der Woche vor Open House
Basel vom 9. bis 15. Mai statt. Wir
freuen uns auf die Kooperation!
Mehr Informationen:
https://architekturwochebasel.ch

DATUM / UHRZEIT

WOCHENTAGE

Sa, So

ÖFFNUNGSZEITEN

Alle 100 Gebäude haben
individuelle Öffnungszeiten – bei
wenigen ist eine Reservation
erforderlich.

PREISINFORMATION

Kostenlos für alle

EVENT WEBSITE

Link zur Website

Start  15.05.2022 - 10:00
Ende  15.05.2022 - 18:00
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Open House Basel
Ahornstrasse 10
4103 Bottmingen, Schweiz
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Verein Open House Basel
+41 76 346 71 72
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Aufgrund der öffentlichen VeranstaltungAufgrund der öffentlichen Veranstaltung

Open House Basel 2022 ist derOpen House Basel 2022 ist der

Wasserturm am Sonntag, 15. Mai 2022,Wasserturm am Sonntag, 15. Mai 2022,

nicht wie gewohnt für die Bevölkerungnicht wie gewohnt für die Bevölkerung

zugänglich. Im Rahmen einerzugänglich. Im Rahmen einer

kostenlosen Führung mit interessantenkostenlosen Führung mit interessanten

Hintergrundinformationen (4 ZeitfensterHintergrundinformationen (4 Zeitfenster

zur Auswahl) kann der Turm aber ohnezur Auswahl) kann der Turm aber ohne

Reservation besichtigt werden. ZudemReservation besichtigt werden. Zudem

öffnen am 14. und 15. Mai siebenöffnen am 14. und 15. Mai sieben

weitere Gebäude und Objekte inweitere Gebäude und Objekte in

Allschwil ihre Türen und Tore für dieAllschwil ihre Türen und Tore für die

interessierte Bevölkerung.interessierte Bevölkerung.

Open House Basel 2022 ist ein

Architekturfestival, das im Stile eines

gigantischen Tags der offenen Tür am 14. und

15. Mai 2022 in der gesamten Region Basel

die Gelegenheit bietet, einen Blick hinter die

Fassaden von diversen privaten und

öffentlichen Gebäuden und Objekten zu

werfen. Dabei teilen Architektinnen und

Architekten, Eigentümerinnen und Eigentümer

oder sonstige Expertinnen und Experten im

Rahmen von Führungen ihr Wissen und geben

spannende Einblicke in die Materie. Der Verein

Open House Basel möchte der interessierten

Bevölkerung so ermöglichen, die Region neu

zu entdecken und dabei zu erleben, wie

vielseitig hier gearbeitet und gewohnt wird.

Geführte Wasserturm-Besichtigungen imGeführte Wasserturm-Besichtigungen im

Rahmen von Open House am 14. und 15.Rahmen von Open House am 14. und 15.

MaiMai

Das grosse Architektur- und Stadterlebnis

Open House Basel führt sein Publikum hinter

die Kulissen von über 100 ausgesuchten

Gebäuden – Allschwil ist mit 8 Objekten

vertreten, die von der Bevölkerung auf

besondere Weise entdeckt werden können.

Mit dabei ist der Wasserturm, der im Rahmen

von geführten Rundgängen besichtigt werden

kann. Aus diesem Grund ist der Wasserturm

am Sonntag, 15. Mai, anders als sonst an

Sonn- und Feiertagen üblich, nicht normal und

gegen Eintrittsgeld zugänglich, sondern

explizit nur im Rahmen einer Führung von

Open House. Die Führung unter der Leitung

eines Betriebsmitarbeiters der

Wasserversorgung ist gratis und findet

viermal statt: um 14, 15, 16 und 17 Uhr – eine

Reservation oder Anmeldung ist nicht

erforderlich. Eine Führung dauert ca. 30

Minuten. Der Treffpunkt ist beim kleinen

Brunnen neben dem Turm. Bereits am

Samstag, 14. Mai, finden zu den exakt

gleichen Uhrzeiten vier Führungen statt. HierHier

finden Sie alle Informationen zu denfinden Sie alle Informationen zu den

WasserturmführungenWasserturmführungen und hier denhier den

offiziellen Programmhinweis zu den 103offiziellen Programmhinweis zu den 103

anderen Attraktionen von Open Houseanderen Attraktionen von Open House

BaselBasel.

Alle Allschwiler Attraktionen im Rahmen von

Open House Basel:

• Wasserturm

• Tageskindergarten Spitzwald

• Wohnhaus Lettenweg 85

• Schule Gartenhof

• Wegmattenpark

• Kirche St. Peter und Paul

• Neubau Fachwerkhaus Schönenbuchstrasse

11

• Umbau Wohnhaus Stegmühleweg 19

Wasserturm nach Coronapause wiederWasserturm nach Coronapause wieder

normal geöffnetnormal geöffnet

Abgesehen vom besonderen Ablauf am 15.5.

kann der Wasserturm nach der

coronabedingten Schliessung seit 2020 nun

wieder zu den normalen Öffnungszeiten an

Sonn- und Feiertagen oder per Reservation

und in Absprache mit der Gemeinde

ausserhalb der normalen Öffnungszeiten

besucht werden – z.B. von Gruppen oder

Schulklassen. Hier finden Sie alleHier finden Sie alle

Informationen wie Öffnungszeiten undInformationen wie Öffnungszeiten und

Eintrittspreise sowie den Link zumEintrittspreise sowie den Link zum

RaumreservationssystemRaumreservationssystem.

Open House Basel in
Allschwil –
Wasserturm am 15.
Mai 2022 nicht normal
zugänglich

Zurück

Home Kontakt Drucken PDF Barrierefrei Login

Vorlesen
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Kontakt

Architekturwoche Basel 2022
Biennale Pla!form für Architektur
und Stadtentwicklung
Austrasse 24
CH-4051 Basel
info@architekturwochebasel.ch

Chrissie Muhr
Künstlerische Leiterin
cmuhr@architekturwochebasel.ch

Flurina Cantieni
Organisatorische Leiterin
+41 79 263 16 71
fcantieni@architekturwochebasel.ch

Sti"ung

Architektur Dialoge
Pla#form für Baukultur
Austrasse 24, CH-4051 Basel
$.architekturdialoge.ch

Christian W. Blaser
Präsident und Sti"ungsrat
blaser@architekturdialoge.ch

Presse

Bureau N
Katharina Neumann
+49 30 62736103
katharina.neumann@bureau-n.de

Förderer

Medienpartner

© 2022 Architektur Dialoge
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Kontakt & Anfahrt
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Architekturwoche Basel 2022 • Reale Räume • 9. – 15. Mai •

Open House Basel 2022

Die beiden Basel ö'nen für ein
Wochenende ihre Türen. Das
Architektur- und Stadterlebnis ist
für alle kostenlos. Alle sind
eingeladen, einen Blick hinter die
Fassaden von 100 herausragenden
Bauten aus allen Epochen zu
werfen. An beiden Tagen werden
Führungen durch private Häuser
und Wohnungen, Kirchen und
Museen, Schulen, Büros, Studios
und Infrastrukturbauten
angeboten. Familien sind
eingeladen OHB Kids Karten zu
sammeln, damit wird jede
Besichtigung zu einer spannenden
Entdeckungstour.

Fotos: FHNW Campus Andrea Helbling; Silo
Erlenma# Christian Kahl; Meret Oppenheim
Adriano Biondo

Partnerveranstaltung

Art
Führung

Veranstalter
Open House Basel - Architektur für alle

Ort
Basel, Riehen,
Birsfelden, Mu#enz, Münchenstein,
Bo#mingen, Binningen, Allschwil

Rollstuhlgängig
Ja

Eintri!
Reservation/Ticket benötigt 
Tickets hier bestellen

Sprache
Deutsch, Englisch

Weitere Informationen
Link

Daten
Samstag, 14. Mai
10:00–18:00 Uhr

Sonntag, 15. Mai
10:00–18:00 Uhr

Kurzbefehle Kartendaten Nutzungsbedingungen

Architekturwoche Basel 2022 • Reale Räume • 9. – 15. Mai •
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Am 14. und 15. Mai 2022 zwischen 10 und 18 Uhr

öffnen die beiden Basel zum vierten Mal in Folge

für ein Wochenende ihre Türen. Alle Interessierten

sind eingeladen, einen Blick hinter die Fassaden

von herausragenden historischen und

zeitgenössischen Bauten zu werfen. Das Open

House Kids Programmangebot wird weitergeführt.

Auch in Riehen werden mehrere Objekte zu

besichtigen sein.

 

EINTRITT / TICKET:

Eintritt frei

ZUSATZINFOS:

Das detaillierte Programm finden Sie ab Frühling

auf der Webseite: 

 

VERANSTALTER:

Verein Open House Basel

LINK:

Open House Basel.
Architektur für alle -
auch in Riehen
Diverse Führungen und freie
Besichtigungen am 14. & 15. Mai

Sonntag, 15. Mai 2022

OPENHOUSE-BASEL.ORG

OPENHOUSE-BASEL.ORG

Gemeindeverwaltung Riehen

Wettsteinstrasse 1, 4125 Riehen

T: +41 (0) 61 646 81 11

GEMEINDE.RIEHEN@RIEHEN.CH
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Zurück zur Übersicht

Open House Basel

Verein Open House Basel – Architektur
für alle

Datum & Zeit
14. Mai 2022 10:00 Uhr -
15. Mai 2022 18:00 Uhr

Jeweils im Mai öffnen die beiden Basel für ein Wochenende
ihre Türen. Das Architektur- und Stadterlebnis ist für alle
kostenlos. Alle sind eingeladen einen Blick hinter die
Fassaden von herausragenden, historischen und
zeitgenössischen Bauten zu werfen. An beiden Tagen werden
Führungen durch private Häuser und Wohnungen, durch
Theater, Kirchen, Museen und Schulen, durch Büros und
Studios, Werkstätten und Infrastrukturbauten angeboten. Ein
Muss für Architekturliebhaber.

 

Foto: Lukas Schirmann

Weitere Informationen
www.openhouse-basel.org
Veranstaltungsort
Basel und Baselland

Veranstaltungshighlights

Kontakt

Behörden & Organisation
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INSTAGRAM STORIES
online | 18. + 19. Mai 2019
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